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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Erhöhung des 
Gemeinschaftszollkontingents für Rohmagnesium der Tarifsteile 77.01 A 
des Gemeinsamen Zoiltarifs 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit den Verordnungen (EWG) Nr. 3591/73 und 
Nr, 2092/74 2) ist für das Jahr 1974 ein Gemein- 
schaftszollkontingent in Höhe von insgesamt 17 000 
Tonnen für Rohmagnesium der Tarif stelle 77.01 A 
des Gemeinsamen Zolltarifs eröffnet und auf die 
Mitgliedstaaten aufgeteilt worden. 

Angesichts der jüngsten wirtschaftlichen Angaben 
für das Jahr 1974 über den Verbrauch, die Erzeu- 
gung, die Ausfuhr nach Drittländern und die Ein- 
fuhren im aktiven Veredelungs verkehr oder einer 
anderen Zollpräferenzregelung der anomal hohen 
Lagervorräte in einigen Mitgliedstaaten darf ange- 
nommen werden, daß der Bedarf der Gemeinsdiaft 
an Einfuhren aus Drittländern 1974 22 500 Ton- 
nen betragen wird. Infolgedessen muß das betref- 
fende Zollkontingent um 5500 Tonnen erhöht wer- 
den. 

Hinsichtlich der Aufteilung der Menge von 5500 
Tonnen auf die verschiedenen Magnesiumqualitäten 
kann angesichts der in der Gemeinschaft verfügba- 
ren Mengen ~ einschließlich der in einem Mitglied- 
staat am 31. Dezember 1973 vorhandenen Lagervor- 
räte - angenommen werden, daß der zusätzliche 
Einfuhrbedarf an niditlegiertem Rohmagnesium nur 
1000 Tonnen und an legiertem Rohmagnesium nur 
4500 Tonnen beträgt. 


Die Menge für nichtlegiertes Rohmagnesium ist 
auf die Mitgliedstaaten aufzuteilen, die ihre in den 
vorgenannten Verordnungen vorgesehenen Einfuhr- 
möglichkeiten ausgeschöpft haben und dies je nach 
ihrem Zusatzbedarf, aber unter gleichzeitiger Zu- 
lassung von Ziehungen seitens anderer Mitglied- 
staaten aus der Reserve, falls in diesen ein Zusatz- 
bedarf auftritt. Dagegen ist die gesamte Zusatz- 
menge an legiertem Rohmagnesium der gemäß Arti- 
kel 2 Absatz 2 der vorgenannten Verordnung (EWG) 
Nr. 3591/73 eingerichteten Gemeinschaftsreserve zu- 
zuweisen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

A r t i k e 1 1 

Die Kontingentsmenge von 17 000 Tonnen des mit 
den Verordnungen (EWG) Nr. 3591/73 und Nr. 2092/ 
74 eröffneten Gemeinschaftszollkontingents für Roh- 
magnesium der Tarifstelle 77.01 A des Gemeinsa- 
men Zolltarifs wird um 5500 Tonnen erhöht und so- 
mit auf 22 500 Tonnen festgesetzt. 

Von diesen zusätzlichen 5500 Tonnen werden: 

a) 1000 Tonnen dem Rohmagnesium mit einem Ge- 
halt an reinem Magnesium von 99,8 Gewichts- 
hundertteilen oder mehr und weniger als 99,95 
Gewichtshundertteilen (nichtlegiertes Rohmagne- 
sium) und 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 365 
vom 31. Dezember 1973, S. 39 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 218 
vom 9. August 1974, S. 14 
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b) 4500 Tonnen dem Rohmagnesium mit einem Ge- 
halt an reinem Magnesium von weniger als 99,8 
Gewichtshundertteilen (legiertes Rohmagnesium) 

zugewiesen. 

Artikel 2 


Artikel 3 

Sollte in Dänemark und in Irland ein zusätzlicher 
Bedarf an nicht legiertem Rohmagnesimn auftreten, 
so ziehen diese Mitgliedstaaten aus der Reserve 
- soweit diese ausreicht - eine angemessene Quote. 


1 . Die gemäß Artikel 1 Buchstabe a dem niditlegier- 
ten Rohmagnesium zugewiesene Menge von 1000 
Tonnen wird in zwei Raten geteilt. 


2. Eine erste Rate in Höhe von 800 Tonnen wird 
wie folgt auf die Mitgliedstaaten aufgeteilt: 


Benelux 

Deutschland 

Frankreich 

Italien 


146 Tonnen, 
445 Tonnen, 
86 Tonnen, 
5 Tonnen, 


Artikel 4 

Die in Artikel 1 Buchstabe b genannte Menge von 
4500 Tonnen an legiertem Rohmagnesium bildet die 
Reserve, Diese in Artikel 2 Absatz 2 der Verord- 
nung (EWG) Nr. 3591/73, geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2092/74, vorgesehene Reserve 
wird damit von 2139 auf 6639 Tonnen erhöht. 


Artikel 5 


Vereinigtes Königreich 118 Tonnen. 

3. Die zweite Rate in Höhe von 200 Tonnen bildet 
die Reserve. Diese gemäß Artikel 2 Absatz 2 der 
Verordnung (EWG) Nr. 3591/73, geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 2092/74, eingerichtete 
Reserve wird damit von 320 auf 520 Tonnen er- 
höht. 


Diese Verordnung tritt am siebten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 28. November 1974 - 1/4 - 680 70 - E - Ro 13/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 5. November 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


1. In einem Briefwechsel mit der nordischen Dele- 
gation (Dok. NCG(67) 44 Rev. vom 13. Oktober 
1967 - Anlage NORD 2 und 5) hat sich die Euro- 
päische Wirtschaftsgemeinschaft verpflichtet, mit In- 
krafttreten des Genfer Protokolls (1967), für Roh- 
magnesium ein jährliches zollfreies Zollkontingent in 
Höhe des Teils des Verbrauchs der Gemeinschaft zu 
eröffnen, der nicht durch die Gemeinschaftsproduk- 
tion gedeckt wird. 

2. Unter diesen Umständen hat der Rat mit den 
Verordnungen (EWG) Nr. 3591/73 vom 28. Dezember 

1973 1) und Nr. 2092/74 vom 2. August 1974 2) be- 
schlossen, für das Jahr 1974 ein Gemeinschaftszoll- 
kontingent zu eröffnen und seine Höhe auf der 
Grundlage vorsichtiger Schätzungen mit insgesamt 
17 000 Tonnen anzusetzen, wobei später eine neue 
Berichtigung nicht ausgeschlossen wurde. 

3. Der beigefügte Verordnungsvorschlag wird im 
Anschluß an eine erneute Überprüfung der Markt- 
lage bei Rohmagnesium in der Gemeinschaft vor- 
gelegt, die im Oktober 1974 erfolgte. Den bei diesem 
Anlaß zusammengestellten jüngsten wirtschaftlichen 
Angaben und Vorausschätzungen ist zu entnehmen, 
daß sich der Bedarf der Gemeinschaft an Einfuhren 
aus Drittländern im Jahre 1974 auf 22 500 Tonnen 
belaufen könnte. 

Da schon eine Kontingentsmenge in Höhe von 17 000 
Tonnen eröffnet worden ist, macht der Bedarf an 
zusätzlichen Einfuhren aus Drittländern im Rahmen 
des Zollkontingentes 5500 Tonnen aus. 

Bei den derzeitig in der Gemeinschaft verfügbaren 
Mengen, die sich aus den Ende 1973 oder den im Jahr 

1974 aufgelaufenen Beständen und aus der Erhöhung 


der Gemeinschaftserzeugung von Rohmagnesium er- 
geben - die in erster Linie auf nichtlegiertes Roh- 
magnesium ausgerichtet ist - kann im übrigen davon 
ausgegangen werden, daß bis zum 31. Dezember 1974 
der Einfuhrbedarf der Gemeinschaft an nichtlegier- 
tem Rohmagnesium nur 1000 Tonnen ausmachen 
wird. Der mit vorgenannter Verordnung (EWG) Nr. 
2092/74 für extrareines Rohmagnesium bestimmte 
Teil der Kontingentsmenge deckt den Gesamtbedarf 
der Gemeinschaft für 1974; eine Erhöhung ist daher 
zur Zeit nicht vorgesehen. Aus diesem Grunde wird 
in dem beigefügten Verordnungsvorschlag die in Be- 
tracht gezogene Erhöhung des betreffenden Kontin- 
gents wie folgt auf geschlüsselt: 

— 1000 Tonnen für nichtlegiertes Magnesium, 

— 4500 Tonnen für legiertes Magnesium. 

4. Die Aufteilung der für nichtlegiertes Rohmagne- 
sium bestimmten Menge zwischen den Mitgliedstaa- 
ten ist entsprechend dem möglichst genauen Einfuhr- 
bedarf eines jeden aus Drittländern vorgenommen 
und um die im Rahmen des bisher eröffneten Zoll- 
kontingents jedem Land zugeteilten oder von ihm 
gezogenen Quoten vermindert worden. 

Mangels genauer Angaben über den Bedarf der ein- 
zelnen Mitgliedstaaten wurde dagegen die für 
legiertes Rohmagnesium bestimmte Menge von 
4500 Tonnen ganz in die mit vorgenannter Verord- 
nung (EWG) Nr. 3591/73 für diese Ware gebildete 
gemeinschaftliche Reserve übertragen. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 365 
vom 31. Dezember 1973, S. 39 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 218 
vom 9. August 1974, S. 14 
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